
Sanfter Tourismus im Göhltal 
EMR. INT III. 0302.- 2.2.10. 
 
Bei der Göhl - Gueule - Geul handelt es sich um einen 56 Kilometer langen Fluss, der in der Nähe der 
deutschen Ortschaft Lichtenbusch entspringt und durch das belgische Herverland sowie durch das 
niederländische Mergelland bis in die Maas fließt.  
Im Hinblick auf diese hochwertige Naturressource ist auf Initiative der Gemeinden Plombières (B) und 
Gulpen-Wittem (NL) im September 2000 ein Kooperationsprojekt entstanden, das die Faktoren Natur, 
Kultur und Tourismus miteinander verbindet. Entsprechend arbeiten die lokalen Behörden, 
Naturschutzorganisationen und Tourismusagenturen zusammen. Aufbauend auf diesen bereits 
bestehenden Strukturen ist im hier skizzierten Projekt vorgesehen, die natürlichen, landschaftlichen, 
kulturellen und naturhistorischen Qualitäten des Göhltales durch einen Wanderweg miteinander zu 
verbinden. Diese grenzüberschreitende Wanderroute, deren einzelne Teile in einem "Perlenkettenkonzept" 
realisiert werden, hat eine Gesamtlänge von ca. 40 Kilometern. Damit fungiert das Göhltal als eine 
ökologische Achse für die dauerhafte Entwicklung dieses gesamten ländlichen Gebietes. 
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